Ihr sollt vollkommen werden, wie der Vater im Himmel vollkommen ist





Oh Brüder, oh Schwestern, die ihr den nicht kennt, der die Quelle ist. Oh Brüder, oh Schwestern, die ihr den nicht kennt, der das Leben ist. Oh Brüder, oh Schwestern, die ihr nicht den Vater kennt. Sehet, die Sehnsucht des Vaters ist groß nach seinen Kindern und er ist betrübt, dass nur wenige ihn so erkennen, wie er ist.


Denn der Vater ist die Liebe und nur wenige erkennen die Liebe im Vater. Für viele ist er noch ein strafender Richter, ja sie glauben sogar, sie würden ihm dienen, so sie umbringen ihre Brüder. Sie kennen ihn nicht, da sie nicht sind, wie sie sein sollten. Denn ihr alle sollt selbst zur Liebe werden und nur wer zur Liebe wird, erkennt die Liebe, erkennt die Liebe im Vater und erkennt den Vater in der Liebe.


Ihr sucht am falschen Ort. Ihr müsst in euch suchen, denn nur in euch könnt ihr erkennen den Vater und könnt ihr ihm begegnen. Doch um die Liebe zu erkennen, müsst ihr selbst zur Liebe werden, denn nur die Liebe erkennt die Liebe. Der Hass will nur hassen und achtet der Liebe nicht, doch Gott ist die Liebe und daher kann nur der Liebende die Liebe erkennen, kann nur der Liebende Gott erkennen. So seid ihr es, die euch daran hindern, dass ihr Gott erkennen könnt wie er ist: nämlich den liebenden Vater, den führsorgenden Vater, der seine Kinder nicht strafen möchte, sondern der sie in seine Himmel führen möchte, der sie heim geleiten möchte in die Heimat, ins Licht, der sie teil haben lassen möchte am seligen Leben im Lichte, der nachgeht jedem verlorenen, jedem verirrten Schafe, es aufnimmt und es wegträgt von den gefährlichen Klippen, in die es sich verirrt und der sie führt zurück zur Herde, um mit ihr einzugehen in das Paradies, in das vollkommene Leben.


Sehet, so könnt ihr die Liebe nur erkennen, indem ihr selbst zur Liebe werdet, indem ihr euer Herz reinigt von allem, was nicht der Liebe angehört. So beobachtet euch selbst. Macht Rückschau am Tagesende und reflektiert über euer Wirken. Ist es schon geprägt von der Liebe zu den Brüdern und Schwestern, von der Liebe zu Gott, von der Achtung allen Lebens? Wollt ihr schon der Geringste sein und lasset den anderen den Vortritt oder drängt immer noch ihr euch an die erste Stelle. Sehet, ihr habt das Maß der Liebe. Es wurde für euch vom Herrn in die Bergpredigt gegossen. Sie ist der Maßstab für euer Leben. So legt an das Maß der Liebe an eurem Leben und messt wie viel noch fehlt. Seht, erst wenn ihr das Fehlende ausgeglichen habt durch die Bemühung um die Liebe, um ein gerechtes und reines Leben, so ihr also selbst rein und gerecht und liebend geworden seid, dann seid ihr bereit zu erkennen den Ursprung der Liebe, den Ursprung aller Kraft und Macht, den Ursprung allen Seins. 


Dieser Ursprung ist Gott, sind die ewigen schöpferischen Kräfte in Gott. Und dieser Gott tritt uns, seinen Kindern, als Vater gegenüber. Er war nie daran interessiert, euch zu strafen oder euch zu unterdrücken. Nein, er wollte euch immer zu sich ziehen, auf die Höhe seiner Erkenntnis, auf die Höhe seines Seins, auf die Höhe seines liebenden und vollkommenen Daseins. Doch leider fielen viele von ihm ab und so musste er ganz logischerweise strengere Erziehungsmittel anwenden, um die störrischen, uneinsichtigen Kinder wieder auf den rechten Weg zu führen. Das Mittel ist in erster Linie das Gesetz von Ursache und Wirkung, das besagt, dass der, der gegen das allgegenwärtige Gesetz der Liebe verstößt, zu tragen hat die Wirkungen, die sich daraus ergeben. Es ist keine Strafe für die Kinder, es ist nur ein Mechanismus der Korrektur, der hier zur Anwendung kommt. Es ist nicht lieblos, sondern es ist die Fürsorge des Vaters, der verhindern möchte, dass ihr nicht gänzlich ihm entgleitet und euch letztlich selbst zerstört. Doch zugleich, neben diesem herrschenden Gesetz von Ursache und Wirkung, neben diesem Mechanismus der Korrektur, kommt euch der Vater auch entgegen und möchte euch selbst und persönlich zurückgeleiten in sein Reich, in eure Heimat, auf dass der Mechanismus der Korrektur erst gar nicht zur Anwendung kommen muss, so ihr euer Fehl erkennt und bereut und folgt der Stimme, die euch zur Umkehr mahnt. Er ist nicht daran interessiert euch zu strafen, sondern er will euch möglichst schnell wieder bei sich haben. Doch nur wenige hören auf seine Stimme, auf die zahlreichen Impulse von innen und auch von außen.


Seht, so ihr angekommen seid an einer Stelle, wo ihr nicht mehr wisst ein noch aus, so seid ihr dort, weil ihr nicht gehört habt auf die zahlreichen Impulse von innen und von außen, weil ihr euch verschlossen habt und ein Ziel verfolgt habt, das nicht das wahre Ziel war, das nicht das Ziel war, das tief in euch liegt, nämlich zurückzukehren in die Heimat und dort im Zusammensein mit dem Vater zu wirken und zu leben das ewige selige Leben. Daher nutzt die Sackgassen, an deren Enden ihr steht und nicht mehr weiter wisst, zur Umkehr und besinnt euch auf das wahre große Lebensziel, nämlich selbst zur Liebe zu werden und zu erkennen die Liebe, die in der Schöpfung wirkt und die der Grundimpuls für das Werden der Schöpfung war. Um die Liebe und somit die Schöpfung und das Zusammenspiel aller Kräfte und allen Werdens zu erkennen, müsst ihr selbst zur Liebe werden. Und so ihr selbst zur Liebe geworden seid, so gehet ihr ein in diese liebende Kraft, die die Schöpfung durchdringt und werdet eins mit ihr und seid somit selbst ein Teil der Schöpfung, ein Teil des großen Ganzen, ein Teil des seligen Lebens in den Himmeln.


Sehet, dies ist der Weg heraus aus allen Sackgassen, aus allen Verirrungen und aus allem Dasein, dessen Sinn ihr selbst oft in Frage stellt. Legt an das Maß der Bergpredigt an eurem Leben und versucht schrittweise euch dem vollkommenen Leben der selbstlosen Liebe anzunähern. Es geht nicht von heute auf morgen. Es ist oft ein langwieriger Prozess, doch so euch die Liebe zum Vater zieht, so werdet ihr schnell überwinden alle Steine und alle Hindernisse, die sich euch in den Weg stellen.


Sehet, dies ist der Weg, den Vater zu erkennen wie er ist, nämlich, zu werden wie er ist. Ihr sollt vollkommen werden, wie der Vater im Himmel vollkommen ist. Erst durch die Annäherung erfolgt die Erkenntnis. Doch seid versichert, der Herr kommt euch entgegen und führt euch zur Erkenntnis des Vaters. An eurer Seite ist der Freund, euer ständiger Berater, euer lichter Bruder, der euch ruft. Doch nur wenige können hören, weil sie nur nach außen blicken und verlernt haben, in sich zu horchen, in sich zu schauen. Daher kehret um und gehet von außen nach innen, gehet in euch hinein und suchet auf das stille Kämmerlein und richtet es euch wohlig ein, damit ihr euch wohl fühlt in euch. Schmückt es aus mit liebevollen Gedanken, mit liebevollen Worten, mit liebevollen Handlungen. Die Liebe sei der Urgrund all eures Handelns, die Liebe werde das Motiv, das euer Leben durchzieht. 


Und so euer Kämmerlein ausgeschmückt wurde durch eure Liebe, so kann es geschehen, dass der Vater selbst euch einen Besuch abstattet und sich bei euch vorstellig macht. Denn dann seid ihr bereit, ihn kennen zu lernen wie er ist, da ihr selbst ihm ein Stück ähnlicher geworden seid.


Sehet, dies ist der Weg, den ihr einschlagen sollt, so ihr erlöst werden wollt von dem abgetrennten Dasein in dieser Welt, von der Trennung der Materie vom Geiste, so ihr alle Trennung überwinden wollt, so gehet den Weg der Liebe, gehet den Weg der Reinigung eures Herzens und ihr werdet die Vereinigung des Kindes mit dem Vater, des Teilgeistes mit dem Urgeist, des Teiles mit dem großen Ganzen in euch erleben und selig werden. Denn, so ihr dies erlebt, so habt ihr überwunden die Welt, habt überwunden alle Trennung, habt überwunden allen Hass, habt überwunden den Fall und seid zurückgekehrt in die Heimat und schwerlich werdet ihr jemals wieder einen neuen Fall erleben. Was auch immer dann geschieht, in der Materie und mit eurem Körper, es kann euch nichts anhaben, denn eure Seele hat sich verbunden mit dem Geist des Vaters und ihr seid somit eingegangen in die Verbundenheit mit Gott. Und dies verleiht euch ungeahnte Kräfte, Schöpfungskräfte, und ihr werdet Mitgestalter und Mitarbeiter am Reich des Friedens, das auf diese Erde kommen soll, und das auf diese Erde kommen wird, so der Großteil der lebenden Seelen zum Frieden geworden ist. Amen. Der Friede und die Kraft aus dem Geiste sei mit euch, behüte euch und leite euch auf dem Weg nach innen, auf dem Weg von Hass und Gleichgültigkeit zur Liebe. Amen.
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